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INN # Der Reichstag erledigte in dritter Beratung d,e Novelle
er Ma°V Rcichsknappschastsgesch. Der Gesetzentwurf wurde i»
die # ' ig,," 'ch°r Abstimmung mit 32» gegen 58 Stimmen bei acht

ichl ntwjj. ^uthaliungen angenommen.
3 l)iet",.:| 1T 3 «t Reichstag teilte Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
das SP0! ' 3 die zur Zeit geltenden Vorschriften über die Erwerbs-
vendet t(j. ^ totgc über den Sommer hinaus in Kraft bleibe» sollen.

d>sk."!rchende Gesetzentwürfe lägen dem Kabinett bereits - . .
den nächsten Tagen dem Reichstag zugehen.

hier-;

C it?hr Murac«der den Sommer hinaus in Kraft vunvc» ,ouen.
ikd»« -°"de Gesetzentwürfe lägen dem Kabinett bereits vor und

fc btC uct* tlt Iw»«* Sittt» 9?0trf»a*rtrt rnaeNen.

derdie * ..

Vom Tage.

|v» vv.ii IUUlj|lUI iuyvH vvlll □**»» ' *
et) ftefl»* g r - Der interfraktionelle Ausschuß der Regierungsparteien
lebiete , ^ etchstages hielt eine Sitzung ab. in der er davon Kenntnis
“• wero^ , , das, die Verhandlungen des Reichskanzlers mit den

H# Ngtionalen und den Sozialdemokraten in der Frage der
sji " E 'U'dung zu keinem Ergebnis geführt haben.

Arzd^ - Jn einem schlesischen Dorse wurde ein IZjähriges Mädchen
'"»den Unb ciu  l ^jähriger junger Mann schwer verletzt aus-

Unterkommission der Vor-trj., Nahmen der militärischen Unt«
/I e °.°°» Abrüstungskonserenz verhandeln in diesen Tagen nur
7 it »'! °>»en englische» Slntrag eingesetzten drei UnterkomitccS

' « « = »nd Luftstreitkrästc. Eine Vollsitzung der Nntcr-
Hw» jst crjt j iic  gjüttc nächster Woche vorgesehen. Darauf

Kommission ihre Arbeiten für drei Wochen unterbrechen.
'S
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•v Kommission ihre Arbertcn für orer Wocye»
luxemburgische Regierung hat der Großherzogin ihre

- 42  überreicht.
Bw K Z Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am

'S v!!!' 1 629 900, das sind 20 781 mehr als in der Vorwoche
4 # »30 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

*5k. Wie aus Washington gemeldet wird, befindet sich der
I (t $ .Reichskanzler Cuno seit Samstag in Amerika, um mit
Haft tttWß  der Vereinigten Staaten in Washington über die

des deutschen Eigentums zu verhandeln.

Esisienzoll und Siedlungs-oM.
S iEt̂ . öon interessierter landwirtschaftlicher Seite ntifö
§ Lllm 'rd, ist es augenblicklich nicht möglich, die etwa

- „ % e a-' °uen Schweine , die wir heute in Deutschland Haben,
HiMc zu mästen . Dies hätte zur Voraussetzung , daß
&<tiioiiIltl 9c Futtermittel in ausreichenden Mengen und zu

' u. Jth  Stic # Preisen aus inländischer Produktion überall nn
, 'Sv » schaffbar wären . Hierfür fehlen jedoch zur Zeit alle
M jrl'^ ungen . Aus diesem Grunde können Viehwirlschaft
. .MS , Wirtschaft der mittleren und kleineren Betriebe in

iaüp'cy t’̂ t h„ . bis auf weiteres auf billigen Futtergerstenzoll
' .'lr" ‘ H füv̂ ten . Experimente sind nicht am Platze , weil es

Mes ^ Eutschland beute darum handelt , die Vorlriegshoye
Mtbeî weinebestandes möglichst bald wieder zu erreichen.
S Mndelt es sich keineswegs um die Mastrente allein.
#er °?UI, mcun  Schweinemast mit hochwertigen Eiweisz-
rWr! cIu  betrieben wird , ergibt sie Schweinedung von

.Qualität , wie er für die »lageren Boden in Schles-
#lij # te,n, Hannover , Oldenblirg , Mecklenburg usw . unent-

^ "wl'jsuhr x,irriqer Futtergerste bleibt bis auf weiteres inh!ü,'and die blttiaste Beickakfuna von Elweißfntternnttelnte r  oimaer ;euiieeuee|it
r Crf# b die billigste Beschaffung von Eiweißsntternntleln
»»gZMvertlge Schweinemast. Die Wirkung guten Schweiue-

/ur die Berbessernna von Wiesen und Weiden und da-
f ^ bic  Intensivierung der Milchwirtschaft ergibt sich

^ndeu Zahlen einer größeren Meierei: 1913AL4 bei
fei W der Schweinemast und bei fast gleichgebliebener

n„ ^ ühe, Tageslieferung in Milch: bis 30 MO ~\ter,
SlS bv 700 Liter : 1.922 bereits wieder 17 600 Liter,
Sei - tnfoTne hnhev

Die Vorauszahlungen sind nach dem Steuerbescheid zu
entrichten . Um Zweifel darüber auszufchlietzen, ob dres auch
für Steuerpslichtige gilt , die den Steuerbescheid vom 10. bis
17. Fuli — also innerhalb der Schonsrist erhalten , wurde
>ic Schonsrist allgemein bis zum 24. Juli verlängert . Wer
öis zum 17. Juli einschließlich einen Steuerbescheid erhalten
iat , hat die Vorauszahlungen ' auf Einkommensteuer und
siörperschaftsteuer ebenfalls nach dem Steuerbescheid zu
mtrichtcn.

Steuerpflichtige, die bis zum 17. Juls einen Ettikommeri-
iteuerbescheid und Körperschaftsteuerbefcheid noch nicht erhall
:en haben, müssen die Vorau^ ahlungen nach der »weiten
Steuernotverordnung und dem Steueruberleitungsgesetz
der Reael also nach Betriebseinnahmen, Umsatz oder Ber-
möoen -— leisten. Hierbei gellen die bisherigen Unordnungen
weüer. So können insbesondere buchführende Gewerbetreibende
denen bis 17. Juli ein Steuerbescheid tioch nicht zugestellt ist,
die für den 10. Juli zu leistende Vorauszahlung vorlausig in
Höhe eines Viertels des Betrages entrichten, der sich nach der
beim Finanzamt abgegebenen Steuererklärung als Steuerfchulr
ergibt̂ Führt die Veranlagung zu einer höheren Steuerschuld,
sei ist der Unterschiedsbelragzwischen der geleisteten Voraus¬
zahlung und der sich nach dem Steuerbescheid ergebenden
Vorauszahlung innerhalb eines Monats nach Zustellung des
Steuerbescheidsnachzuzahlen. Die Verlängerung der Schon¬
srist gilt im Interesse des Steuerpflichtigendiesmal ausnahms¬
weise auch für die Umsatzsteuer.

Snowden mahnt zum Frieden.

veralteten Traditionen jMimadj . 21 ¥ Industrie

Grundlage der Zusammenarbeit sichern.

Hilfe für das besetzte Gebiet.
Eine Erklärung des Reichskanzlers.

-etter; euza eeu-uy . “ " ■
mfolnc hoher Gerstenpreise und hierdurch vermin.

Esttê. Äweinemast tutr 16 800 Liter. Billiger Futter«
SSuS fördert auch das kleinbäuerliche Siedlungsweien.
KUerVung sozialer Siedlungspolitik ist ihre ökonomische
M °>i Die leichten Böden der Lüneburger Heide

'W -sselhövede usw.) haben vor 1914 gezeigt, was aus
^ < "# c>st in Verbindung mit Spargelzucht und sonstigem

U Usebau wirtschaftlich herausgeholt Werden kann
Lttssi! b!° innerdeutsche Siedlungspolitik kommt es heute
Ktzrit °? 'nie darauf an, leichte deutsche Sandboden durch

Seht # ttergerstenzoll rentabel zu machen. Je eher dies
hl eher können bereits vorhandene Kleinbetriebe
# E » Böden gehalten lind neue angestedelt werden.
tzsipKn der Milchwirtschaft, des Gemüsebaues oer Sied.
ItzSit sg können nur unter Berücksichtigunĝder berech-
^ltzSj ?urfnisse weitester an diesen Problemen interessierter

^ gelöst werden.

. fc. "wuinien -, Körperschasts - und Umsatzsteuer.
tSSC*  Berlin gemeldet wird, wurden sämtliche deutschen

angewiesen, die Einkommensteuerbescheide un»
tznK Steuerbescheide möglichst bis zum Jnt .vorans-

SmL :des  Steuer-
W6cn biC  Pflichtigen Vorauszahlungen auf Ei

shevrunö Körperschaftstener nicht mehr soll st 3
die Abgabe von Voranmeldungen für U

"er und Körperschaftsteuer fällt weg

«v « SV LLKL NLLK
liginS - undlludwi,, !ch°!>,d -; S -« -.

Zur FürfienaWdllNg.
Abänderungsanträge der Sozialdemokraten.

Ueber die eingehenden Verhandlungen des Reichskanzlers
mit den Deutschnationalenund den Sozialdemokratenüber den
Kompromißentwurf zur Fürstenabfindung erfahrt man jez
folgendes:

Die sozialdemokratische Fraktion hat eine größere Anzahl
oon Anträgen zu der Vorlage über die Fürstenabfindung cin-
aereicht. die sich mit der Zusammensetzung des Sondergerichts
befassen und fordern , daß sämtliche Richter vom Reichstag zu
wählen und daß vier der Richter Laienrichter seien. Ferner
beantragte die Fraktion , daß bas Gericht nicht lediglich aus
Antrag einer Partei tätig sein dürste , daß cs vielmehr von
Amts 'wegen die Auseinandersetzungen vorzunehmen habe, um
zu vermeiden , daß die praktische Anwendung völlig m das
Ermessen der einzelnen Länder gestellt werde.

In Fällen bereits erfolgter Auseinandersetzung soll das
Gericht auch hu Gegensatz zur NeSterunEvorlage au Antrageiner Partei beschließen können. Auch dürfe das Gericht nicht
durch früher ergangene Urteile gebunden fern, um M # # #
der Zeit vor der Revolution aufheben zu können, schließlich
beantragte die sozialdemokratische Fraktion, das; sämtliche
Krön- Kideikommiß- und ähnliche Renten Wegfällen sollen.
£ 3nrE2t ber Deutschnationalen betreffen im wesent-
[ul)e,föic Punkte, die eine Verfassungsänderung behüten So

®„ g bei der Auseinandersetzung mit den Fürsten abha 'nr'g
machen. _ _

Zur englischen Kohlenttise.
Gesetzliche Regelung.

Aufschub über ixtl m der W ^ '.1U. Wieder-

aufnahmk de? Ve?handln'ngen über den Bergarbeüerstre.k
eingeleitet seien.

Die sührenden Männer beider Parteien ziehen gegen¬
wärtig die Verminderung der Löhne einer Verlängerung der
Arbeitszeit vor . Die soeben ei,.gebrachte GcsetzeSvorlage steht
vor daß die Erlaubnis zum Achtstunden-Arbeitstag fünf Jahre
w Kraft bleiben soll. Die Vorlage zur Reorganisierung der
Bergwerke sieht eine Verschmelzung von Bcrgloerksun er-
nehmungen vor , wobei jeder Plan , der die Bewegungssreihe .t
der Bergwerksbesitzer einschränken wurde , verm .eden Wird, da
eine Verschmelzung gemeinsam mit dem Handelsamt durch-
zusühren ist. ^

, & S - y . »L'S
Arbeiter verwendet werdenden  Unter-

Urbc.tcni zu schaffen.

tifltc sich mit der , _ _
Mittelgewerbe, KlelNyam«r »>>" 1 i n ' |etnex Eigen-

fchast als ReTsminister siir dL besetzten Gebiete folgende Er-

" "^ Die ^Reichsregierung hat die von verschiedenen Seiten ihr

," A - 2ch -» - »d landwirtschoMchcnÄSÄfWj
Aniickll der Reichsreqiernn# kommt an Hilfsmaßnahmen des
Ruches in erlwr Linie die lasche und wirksame Belebung er
^Bautätigkeit im Notgebiet durch Gewährung langfristiger Ban-
krcdite in Betracht.

stens 3 bis 4 Millionen für den saarg zn^^
werden mit der Maßgabe, ^ b« m R ch t ^entsprechende Erweiterung oer -ünw » ^ der
jenes Fonds nachgesucht.werd̂ wwd. sind Verhandlun-
Verzmsung und die sonst gen # °d̂ Nchsfinaiiztninister -m
gen zwischen Reichsarbeits- uno J ^ 1 ^ nHcr©fc *.
Gange. Dagegen steyt sich ^ Bevolkerunaskr-eise im Hin-
digung der Ätotlage der genannt . . .. ans Be-
blick auf „die « utwicklung d-r ^ Aen des Reiches leider
rufiingsmoglichkeitenaus andren T t t weitere Kredite
nicht imstande, neben den Baukred e ^ w und Höhe
oderUmstellungszuschusse mdervorg 1 Reichs¬
aus Reichsmitteln verfügbar zu tn l ^^ ^^ lbar nach seiner
minister der Finanzen beabsichg , Haushaltsausschuß
bevorstehenden Rückkehr vom Urlaub̂ dem ^
des Reichstages ern genaues B- d uv ^ ESglichkeit neuer
finanzen zu geben. Er Wird dab̂ au°Y Hilfsaktionen des»-* **

poütffche Tagesschav.
- Dic R -uwah , d« fsstd " "« !" ," !»"

°es Reichstages verschoben. Der AUSW l̂ ,.^ beschloß,
^Vorsltzendcll der ZenirumsstaN ! der Zwischenzeit
die Wahl bis zum Herbst Fl ver>) t- ^ den Abgeordneten
sollen die Geschäfte dos Vorsitzend. von oetSlcgertvald ilnd von Guerard wenergê )

Dic Verwendung Efti einer kleinen
nationale preußische Landiagsftakt fu # . ^
Anfrage Beschwerde darüber, darbet d̂ Verteü t ^ ^
zinssteuerhypothelendurch^ felnct  Antwort
«ewerbe völlig ausgeschaM Volkswohlfahrt darauf hm,
weist der preußische dlciMstc l -. j,,-swnerhvpotheken allem die
daß über die Vergebung d-- Haus^ Verantworl-
Ge me in den und Gemeindeve Ausschaltung des privaten
lichkeit zu entscheiden haben- der HauszinssteuerhYPothekenBaugetoerbes bei der Verteilt g 0 l . beabsichtigt.
ist i» ben Richklniieii -ncht v^ tzehen Af °/ ^ ona sind un
Nach dem Bericht des M g 1 HauszinssteuerhYPotheken be-
ubrigen m einem -reit der , r fteu  Bauunternehmer und
dachten geniemnntzigen2 ?° ^ mmengeschlossen.Architektenm großer Zahl zusatnn n

_ 3 . - - o ^ uw-luremburgische Wirlschastsabkom-

sitzung begrüßte _bcr -_ t «• belaisch-lnremburgischenVer-

luxciiibnvg,schellD -Ieg- v-n. Smn ,,s hod ^
widernnasansprache, hervor, oag ui ‘‘Mi  naen
Wir .schaftsnnioii lediglichN>r 0:e .sachsichen
tm kleinen Grenzverkehr zuständig se>. D>c Per, ' l.chen Erieiq
ternngen nn Grenzverkehr dagegen gehorün ^ Z s > ^
der einzelnen Staaten , also zur Zustandigk 9 ' .
Luxemburgs. Er überreichte sodann Gegenvorschläge,u den
deutschen Vorschlägen über sachliche Erleichtert .g>.



^ Zur Hebung der Seeschiffahrt . Der Reichsverkehrs¬
minister empfing als Vertreter des Deutschen Seeschiffahrts¬
tages und des Nautischen Vereins die Schiffsreeder Halm,
Flensburg , Professor Schilling , Bremen , Dr . Schrödter,
Hamburg , _ und Kapitän Oertel . Die Herren trugen dem
Minister die Wünsche der praktischen Schiffahrtskrcisc in den
wichtigen Angelegenheiten der deutschen Seeschiffahrt vor,
die ausgiebig erörtert wurden . Um dem Wunsche der Er¬
schienenen zu entsprechen , sagte der Minister zu , daß er auf
eine enge Zusammenarbeit seines , Ministeriums mit dem
deutschen Seeschiffahrtstage besonderes Gewicht legen werde.

^ " Immer noch Kämpfe im Rif . Nach Meldungen aus
Fez sind Säuberungsaktionen im Gange . Die 128 . franzö¬
sische Division hat auf der ganzen Front angegriffen und die
meisten strategischen Punkte trotz heftigen Widerstandes der
Rifleute erreicht . Der Fortschritt beträgt sieben Kilometer
-n die Tiefe . An dem Angriff nahmen fünf Flugzcug-
geschwader teil . Die Dörfer der Rifleute gingen zum größten
Teil in Flammen auf.

Berlin , 23 . Juni.

Tine Beschwerde des kommunistischen Abgeordneten Bnch-
mann wegen Verletzung seiner Immunität durch die Polizei¬
direktion München wird dem GeschäftsordnUngsausschnß über¬
wiesen.

Rach einem Bericht des Abg . Kahl (D . Vp .) wird einstimmig
eine Entschließung angenommen , die die Regierung ersucht , zu er¬
wägen , ob nicht eine verbesserte Anrechnung der während des
Krieges 1911/18 in der freiwilligen Krankenpflege abgeleisteten
Dienstzeit auf die ruhegehaltsfähige Dienstzeit der Reichsbeamten
möglich ist.

Es folgt die erste Lesung der Vorlage zur

Aenderung des Bankgesctzes.
Durch die Vorlage soll die Rcdiskontmöglichkeit für Schatzwechsel
des Reiches vorgesehen werden.

Reichswirtschaftsminister Dr . Cnrtius leitet die Verhand¬
lungen ein . Er erklärt , es handele sich nicht darum , die Kredit¬
gewährung der Reichsbank an das Reich weiter auszndchnen.
Vielniehr ist das Ziel der Vorlage eine Erweiterung der Kredit¬
möglichkeiten des Reiches durch Schaffung günstiger Bedingungen
für die Unterbringung von Reichsschatzwechseln am Markt.

Abg . Hergt (Dntl .) stellt mit Befriedigung fest , daß die schwe¬
ren Fesseln des Dawesgutachtens , die der Reichsbank auferlegt
worden sind , viel gemildert werden . Der Redner äußert ernste
Bedenken wegen der finanziellen Lage des Reiches . Der Kassen¬
bestand schmälere sich von Monat zu Monat . Wir kämen niit ver¬
hängten Zügeln in ein großes Defizit hinein , das wir noch nicht
übersehen können . (Hört , hört rechts .) So geht cs nicht weiter.
Jeder Vaterlandsfrcnnd müsse seine warnende Stimme erhoben.
Die Vorlage dürfe nicht zur Verschleierung des dauernden Defi¬
zits ^ führen . (Hört , hört .) Man müsse außerordentlich trübe ln
die Zukunft sehen . Man könne vor der Notwendigkeit stehen,
über Nacht neue Steuern zu schaffen . (Hört , hört und Bewegung .)
Das ganze Land müsse diese Sorgen kennen . Wer angesichts dieser
Sachlage stillschwcigc , der übernehme die Verantwortung für die
Zukunft . Davon wolle die dentschnationale Fraktion sich aber
freihaltcn.

Neichssinanzminister Dr . Rcinhold

hält dem Vorredner vor , daß ^ er sich nicht habe versagen können,
feiner Abneigung gegen die Ateuermilverungen zur Erleichterung
der wirtschaftlichen Lage Ausdruck zu geben . . (Widerspruch unb
Oho -Rufe rechts .) Herr Hergt sehe außerordentlich schwarz in die
Zukunft unserer Reichsfinanzen . Er glaube , daß die Rcichs-
regierung die in der Vorlage vorgesehenen 100 Millionen bald an¬
fordern werde . Die Regierung habe aber nicht die Absicht , diese
100 Millionen jetzt zu verwenden . Darüber würden noch Monate
ins Land gehen . Es ist nicht wahrscheinlich , daß sie vor dem
1. Oktober angefordcrt werden . Gegenüber der pessimistischen
Anschauung des Vorredners weist der Finanzminister darauf hin,
daß sich die Reichssinanzen in der erwarteten Weise entwickelt
haben . Der Ueberschuß des am 31 . März 1925 abgeschlossenen
Etalsjahrcs beträgt 200 Millionen . Die Einnahmen haben sich
tm Rahmen der Schätzungen gehalten . Im April blieben sie um
6 Millionen hinter der Schätzung zurück und überschritten im Mai
diese um 17 Millionen . Auch im Juni halten sie sich im erwar¬
teten Rahmen . Natürlich übe die schlechte Wirtschaftslage eine
starke Wirkung auf die Einnahmen .-

Die Vorlage geht an den Haushaltsausschuß . Der deutsch-
dänische Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag wird in allen drei
Lcsnnacn anacnommen.

4

Es folgt die erste  Beratung des deutsch - schwedi¬
schen Handels - und Schiffahrtsverlrages.

Abg . Dr . Hilfferding (Soz .) macht der Regierung den Bor-
wnrf , sie habe aus innerpolitischen Gründen Zollsätze in den Ver¬
trag eingestellt , die einen vollständigen Bruch mit dem bisherigen
Zollkompromiß bedeuten . Diese Zollpolitik der Regierung , die eine
Verteuerung der Lebensmittel herbeiführe , müsse entschieden zurück¬
gewiesen werden . Der wirtschaftliche Druck , der auf den Massen
laste , sei unerträglich geworden . Der Ausgang des Volksentscheides
zeige , daß die Mehrheit des Volkes hinter diesem Reichstag nicht
mehr stehe . Man sollte es machen wie i» England , wo große
handelspolitische Ausgaben immer von einem neuen Parlament
gelöst werden . Der gegenwärtige Reichstag sei bereits veraltet.
Man solle einem neuen Reichstag die Erledigung der handels¬
politischen Fragen überlassen . (Beifall der Sozialdemokraten .)

Abg . Hörnte (Komm .) sieht in den Zollfragen nur Macht¬
fragen . Der schwedische Handelsvertrag sei ein Schachzug gegen
Sowjetrußland und Polen.

Berlin , 23 . Juni.

— Devisenmarkt . Lateinische Valuten gegen gestern - wenig
verändert . London -Paris 172 , London -Brüssel 171 , London -Mai¬
land 135 , London -Madrid etwas schwächer , zirka 30.

— Effektenmarkt . Die Börse eröffnctc in unentschiedener
Haltung.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Roggen
märk . 18 .9— 19 .1 , Sommergerste 19 .1— 20 .5 , Gerste inländ . 18
bis 19 .3 , Hafer märk . 19 .7— 20 .7 , Mais loko Berlin 16 .8— 17,
Weizenmehl 38 — 10 , Roggcnmehl 27 .75— 29 .5, Wcizenklcie 10 ,
Roggenkleie 11 .3— 11 .1.

Frankfurt a . M ., 23 . Juni.

— Devisenmarkt . Im Devisenverkehr unterliegen die Franken-
Valuten erheblichen Schwankungen . Paris lag schwächer bei einer
Pfundparität von 172,5 , erholte sich dann bis auf 170,5 , Brüssel
notierte 170 in Pfundparität , ebenso blieb die Lira 6 ci einer
Pfnndparität von 135 behauptet.

— Effektenmarkt . Die Aktienhausse , die seit einer Reihe von
Tagen das Börsengeschäft kennzeichnete , kam heute vorerst zum
Stillstand . Ein empfindlicher Rückschlag war damit nicht verbun¬
den und konnte a) ich bei der Widerstandskraft des Marktes und der
immer noch cinlaufenden Kaufaufträge nicht eintreten . Der
deutsche Anleihemarkt blieb auch heute wieder vernachlässigt bei
unveränderten Kursen.

— Pr -5 -Markt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
31 .5— 32, Ro „ geu 22 —22 .5, Sommergerste 22 — 21 , Hafer inländ.
21 — 23 , Mais gelb 17 .5— 17 .75 , Weizenmehl 12,75 — 43 .25 , Roggen-
mchl 30.5—31, Wcizenkleie 9, Rvggenkleie 11.

IH Schweres Unwetter über Rottwcil . Uebcr Rottweil
ging unter Blitz und Hagel ein Wolkenbruch nieder , der
namentlich in der Altstadt verheerend wirkte . Das Wasser
drang in Häuser und Ställe , so daß das Bich bis zunl Hals
imJWasser stand . Das Großvieh konnte von der Feuerwehr
geborgen werden , während viel Kleinvieh ertrank . Hausrat,
Möbel und Erntevorräte wurden wcggcschwemmt . Der
Schaden ist sehr beträchtlich . Die Straße von der Altstadt nach
Rottenmünster stand tioch heute tiachniittag unter Wasser.

□ Schwere Unwetter auch im Oberrheingcbret . Die Un?
Wetter haben auch das Oberrheingebiet zwischen Konstanz und
Basel heimgesucht . Der Zufluß der Schwarzwaldflüsse zum
Oberrhein ist sehr stark . Der Wasserstand des Rheins ist schon
wieder um 40 Zentimeter gestiegen , so daß eine neue Ueber-
slutung der Uferstraßen eingetreien ist . Bei Riedern am Wald
(Amt Waldshut ) wurde eine Frau vom Blitz erschlagen.

Ul Schulkinder auf einem Auto verunglückt . Auf bisher
noch nicht aufgeklärte Weise löste sich an einem Kraftwagen,

auf dem Mannheimer Schulkinder vom Ausflug zurückkehrten,

eine Seitenwand, , so daß die Kinder herunterfielen . Sieben
von ihnen wurden schwer verletzt . Zwei Mädchen im Alter
von 12  und 13 Jahren schweben in Lebensgefahr.

□ Mord '? Ungefähr ' eine Stunde von Planen entfernt
wurde im Walde von Pilzsuchern die Leiche eines etwa vierzig
Jahre alten Mannes aufgefunden . Es wird ein Verbrechen
vermutet . Der Tote halte weder Papiere noch Geld bei sich.

Kmöer öer Slrirut.
Roman au8 dem Rew - Porker Botkslebcn.

Von A . B o e l r ch e r.

:■)) sNachdruck verboten.)
Peter Palmers ohnehin rotes Gesicht wird blaurot

vor Wut.
„Bist 'ne nette Pflanze ", zischte er . „In solchem Ton

mit mir zu reden , mit mir , deinem Vater !"
„Tu bist nich mein Vater !" fährt Anny auf.
„Nich ? - . . Hab ' ich nich seit deinem dritten Jahr

Vaterstelle bei dir vertreten ? Verhungert wärst du
langst samt deiner Mutter , wenn ich nich gewesen wär '.
Also — wo sin die Schlingel ?"

„Ich sag 's nich ."
„Dann last" ich sie durch die Polizei suchen ."
„Das wirst nich tun . Un wenn du ' s doch tust , weiß

ntcf’ ich, was ich mache ."
„S > — ? Was denn ? Darf man das nich wissen ? "
„Doch . Ich werd ' der Polizei sagen , wie die armen

Kleinen von dir behandelt werden , daß du sie schlägst
i:n trittst und drangsalier st, wo du nur kannst — un f
daß du auch schuld bist , daß Iohny einen Buckel — "

„Hör ' ans ! Hör ' auf !" fällt Palmer unsicher ein . ?
„Tn kannst einen sa zu Tod quälen , Mädel ! Vielleicht f
hast 'recht . Bin nich der Mann , um solches unnützes !
Kindcrpack zu erziehen . Behalt ' sie also meinetwegen.
Damit du aber siehst , wie gut ich's mit dir mein '", fährt
er eifrig fort , indem er sich die Miene eines besorgten
Bakers gibt — „ich Hab' mich schon umgcsehen nach
non Mann für dich un Hab' auch ein ' gefunden . . . .
n Seemann is ' — ’n braver Kerl , der viel Ged ver¬
nein un seine Familie gut ernähren kann . Die zwei ,
'' üben kannst ihm gleich mitbringen , w hat nischt da - '
.egen ." -

Auf Annys Antlitz wechselt während der Worte des '

Sticsvaters lebhafte Rvie mit tiefer Blässe . Ware es
möglich , daß Frank Williams-

„Ban wem redst , Vater ? "
Ihre Stimme klingt auffallend gepresst.
„Oho , Mädel !" lacht der Alte , ihr dreist in die lench-

tendcil Augen blickend . „Sv steht 's also ? Verliebt ? . . .
Na , mir soll 's schon recht sein . Bist also einverstanden ? "

„Nein , Vater !"
„Warum denn nich ?"
„Weil ich nich mag !"
„Quatsch ! Komm ' mit nach der Kanalstratze in meine

Bude . Ta is er — un wir können gleich alles mitein¬
ander besprechen ."

Mit einem Ruck zieht Anny ihren Arm aus dem des
Stiefvaters.

„Was sagst ? Frank Williams is hier ? Er is also
nich mit der „Guten Hoffnung " in See ? "

„Wer ? . . . Frank Williams ?" ruft Palmer in höch¬
stem Erstaunen . Tann lacht er aus vollem Halse auf.
„Frank Williams ! Bläst der Wind aus die Luke ? Nee,
das is aber gut — sehr gut , hot ' mich der Kuckuck !"

Anny sagt lein Wort, - aber sie ist totenbleich ge¬
worden.

„Frank Williams ! Frank Williams !" wiederholt ihr
Stiefvater in cinemsort , während sein ganzer Körper
sich schüttelt vor Lachen . „Der grüne Junge tat ' mir
grad passen als Schwiegersohn ! . . . Nee , Mädel , ich
Hab' dir 'was Besseres ausgesucht — Tom Buller !"

„Tom Buller ? "
Einen Augenblick steht Anny wie erstarrt.
Dann wendet sie sich blitzschnell und eilt davon , als !

jage ein Gespenst hinter ihr her . j
Zuerst versucht Peter Palmer , ihr zu folgen . Aber |

gar bald vergeht ihm der Atem . Die Entfernung zwi¬
schen ihm und der in wahnsinniger Hast dahineitenden
Mädchenaestalt wird größer und größer . !

Schließlich entschwindet sie ganz seinen Blicken.

□ Feuer
in einer ehemaligen Kaserne . Im DKM ĵ . g

m - früheren Encke -Kaserne in Magdeburg  brach -
her noch nicht ermittelte Weise Feuer aus . Eine grMF e,Ulc neu«
fahr während des Löschens bedeutete die auf dem « | e f ei» soll

r luä ()re.iS| ~ 0mncr ^"Kaserne lagernde Munition , von der ein Teil wührc »fß.7F," " ier der
Brandes zur Entladung kam . Durch herabfallendc M daß si
Wurde ein Brandingenieur leicht am Kopf verletzt . Naclst d" ven w
Mühe gelang cs , des Feuers Herr zu werden . t, -» °« s Po,

* • 8*
□ Falschmünzer . In Berlin ist von oer

Falschmünzerwerkstatt ausgehoben worden . Die ^ ,7/-
Maurer , seine beiden Söhne und ein Packer , sind in / i, "
suchungshaft genommen worden . Die Verhafteten inig L- 3?

falsche Dreimarkstücke hcrgcstellt und in den Borstädic « Ünist ^ präsibreitet.

□ Ter Hungerkünstler Jotty verhaftet. Der
Namen Jotty  bekannte Hungerkünstler Siegfried

- »rlf ei
wurde von der Kriminalpolizei festgenommen und ins

%

suchungsgefängnis überführt . Jotty wird des Betrugs .Mj
:fum über

Im
digt , weil er während seiner Hungervorstellung zehn b>»
Pfund Schokolade zu sich genommen haben soll . '( sein . m

□ Schwere Erkrankung des Prinzen Windisch - GrähZ Auftrc
Windisch -Grätz wurde in das Hospital des Budapester M '"mckzugeber
nisses überführt . Sein Gesundheitszustand bat sich in (f ,
ten Zeit derart verschlechtert , daß sich die Nvtwendigkeu , »> .
Operation ergeben hat . Er wird zu diesem Zweck aller SS* ^ 23.
sicht nach in . ein Sanatorium gebracht werden . eil Weiden,

□ Ricsenfcuer in einer russischen Oclsaürik.
grad ist vor einigen Tagen die zweitgrößte Teerölfabv ' , m
Sowjet -Union niedergebrannt , die Leningrad und das - _

- - - - -- - - m  ffi|Donezgebiet mit Tcerölen versorgte . Große Benzin - ,
Petroleumvorräte sind ein Raub der Flammen gcwordc »-
Schaden beträgt mehrere Millionen Rubel.

lll Schweres Flugzeugunglück bei New Port . Uebktzlderg ^ j.
Nciv Porter Flugplatz geriet ein Flugzeug in Brand und I.
ab . Die Insassen , zivei Offiziere , wurden bis zur Unke »" 'MPanZ^
' " ' j m ' Manch,feit verbrannt aufgefunden.

der Regierung ^ M  bern M

Die Fürstenabfindung im Rechtsausschuß.
Berlin , 23 . Juni . Paragraph 1 der Regicrui .„ (

zur Fürstenabfindung (Zusammensetzung des Berichtes ) »1  c , H.
im Rechtsausschuß des Reichstages unter Ablehnung ^ »>i ivurd ° v
änderungsanträge der Sozialdemokraten und Deutschnab » , Mist ch „ .
mit 11 :3 Stimmen bei 12  Stimmeisthaltungen der ^ bg , wL?
nationalen , Sozwldeniokrarcn und Völkischen angerw » ) ltcr gx. ,
Ferner wurde » wieder nach Ablehnung der von Soz >»F Men , ^ .
traten und Deutschnationalen gestellten AbänderungsEA "lch
auch die Paragraphen 2 , 8  und 1  der0 uno 4 oer Kegi ^ E
Vorlage zi r̂ Fürstenabfindung unverändert mit dem 9 -üch ejUe
Stimmenverhältnis angenommen . M ( A

Die Fleischvergiftungen in Kalkbcrgc . z finl
die Blätter zu

, - Mgunstl
°°r Untere

putzend :
»och djx P

21- der S
o»chrigc E.

Juni. WieBerlin , 23 . Juni . Wie die Blätter zu den jS Saus «-!"';
Vergiftungen mitteilen , sind nach den amtlichen Festste '» 'D »eiiltz- ,och
insgesamt 121 Personen unter Vergiftungserscheinuttgk ' z
krankt . Bei allen Erkrankten besteht keine LebensgefM j
bakteriologische Untersuchung des Fleisches , von dem ^ Büdi

t I
heit , die sich vor allem durch starken Brechdurchfall beN>̂ »tz Ließen

krankten aßen , ergab , daß darin der sogenannte ®fl EHiQnii®cr 3 1
bazillus , der zur Parathyphusgruppe gehört , gefunden »»«I >te , n
Seitens der Sanitätspolizei sind alle erforderlichen N' A,
men getroffen worden , um eine Weiterverbreitung der & ■
heit , die sich vor alle - -
macht , zu verhindern

schwere Unwetter in der Schweiz.

aus'

> U ° » d
e,Nl

Bern , 23 . Juni , lieber verschiedene Gegenden der dtz
west - ,und Ost -Schweiz gingen am Dienstag ivolkenbriE ^ - ' ^ vlnemx

' . ' ' ' ’ ' d'Gewitter von außerordentlicher Heftigkeit nieder.
traten die Flüsse über die Ufer und setzten ganze Ort >»p ^ >S tv ' fr
unter Wasser . In einzelnen Dörfern der Ost -Schweiz ^ J  t|!; iDohuh
Me Saaten und die Sbstbaumkulturen durch Hagel w

^ «ssel.

er durch das Unwetter angerichtete Schaden ist »E s

Bcrrtngcrimq der französischcu Bcsaßungstruppc ». *^ m . .* ~ .. . - . ..
Paris , 23 . Juni . Wie dem „ Petit Journal"

wird , wird das zur Bcsatzuugsarmee gehörende 102-

Wiele

%  Schch
.'ebpvte)n cä

terieregiment demnächst endgültig nach Frankreich . ■■ 4 ^ c
toUv**, ..v .s —r ...... r.. ™ .i. ^ sjx„-P >r»l

minister wieder in die " Heimatgarnison eingereiht werdc»

kehren und wahrscheinlich in Tonl -und In Metz
beziehen . Weitere Regimenter werden demnächst vom

Inzwischen läuft Anny  jv schnru sie kann oe >»
nesischcn Viertel " zn . . F

Sie ist sich gar nicht klar darüber , weshalb uvQsil
wem sie flieht . Es ist , als ob eine unsichtbare Maw
Ulranshallsam svrttreiüe

-I!i„,Zonen.

Di

,A U °rfv
^L °°n> o
<Hiti

%

Als sie sich dem Hanse nähert , in welchem 'Etzf
iu

mujiu , ui iuuujun till ".
tpo Dtp wohnt , schallt ihr schon von weitem ll ^

Lachen , untermischt mir ganz eigentümlich heiser^
neu , entgegen.

Die Tür zu Mutter Tipo Tips Zimmer stehl „^
offen . An deri Wänden entlang lehnen und Hi !>
etwa zwei Dutzend ihrer Landsleute . In der -’ p
des Zimmers jedoch präsentiert sich Mutter ^
selber in einem ganz eigenartigen Aufzug . . $ 1#

Die Aermel sind bis über die Ellbogen in d'ßZ,Z
gestreift , gerade wie heut ' mittag , als sie am ^
stand . Um die breiten Hüften schlingt sich ein k- Fchm
roter chinesischer Scidenschal . Das grainm
Kraushaar ziert ein langer Pfeil . - .mE

Nach Art der Bajaderen die Arme über den K

» 7er

hoben und sich rhythmisch in den Hüften wiegend„MV | 1U) | VV Ul uui
tanzt oder vielmehr watschelt Mutter Tipo Tip w
her , dabei jene heiseren Töne ansstoßend , d>e
etwas wie Gesang bedeuten sollen.

Der Anblick ist so überaus komisch , daß die 3 # f ,
immer wieder in schallendes Gelächter ausbreast ' , v

„Bravo ! Bravo ! Mutter Tipo Tip ! Da cnp '
capo !" . .tzjlsck"''

Schnell will Anny an der offenen Tür vorbew ,
die dunkle Treppe hinauf . .j - f

Da springt ein junger bezopfter Bursche ihr w > ^
will sie an der Hand ins Zimmer zerren . .

„Halt da !" dröhnt Mutter Tipo Tips Stiwü^
zwischen . z'w

Sofort hört sie zn tanzen ans . Schwer fällt iv
nieder aus d-e Schulter des dreisten Menschen - .

,Fortsetzung '

ltz'ez^ cbu,-
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nt DalEzr , • Eainaux wird Finanzminister.
brach ff 1?' 23. Juni . Um 9.15 Uhr vormittags ist im Quai

Qtofy H . . . . S.ia ^n/u>hlim
ütuui 7 | füh •' *OUUl . Ulli V.lö  UIJI v^umump ““ Tr 7

ftitc grE Lj  b>nc neue Konferenz zusammeugctreteu, die angedtich
>em Bodk' lein soll. Sie dauerte bis kurz vor 11 Uhr. Poincarv
l wähletverließen  gemeinsam den Quai d'Orsay, Cs
ende i °atz sie keine weiteren ' Besprechungen mehr mit

haben werden. Beide haben bei

Wieder ein Kindsrmord.

3t/ Nach7 haben werden. Beide haben bei ihrer Weigerung
1 das Portefeuille des Finanzministeriums zu ubcr-

Nnlj-ei 11110 Briand hat unter dem Einfluß von Catllaux
i? Tätet' ihn zur Besetzung eines anderen Postens
ind in !» ^ '°hen. Briand bcqab sich um 11K- Uhr nach dem
n'iet.'ii ^ m;=n? bem Präsidenten der Republik Bericht über dasIsieien Wls hpv hmvntf führteittrfrn i LpÜ bem  Präsidenten der Republik Bericht über das
orktadte»' t ! -t x Verhandlungen zu erstatten. Bald daraus kehrte
orstaoleis stnisterpräsident in den Quai d'Orsay zuruck und ließ
... iritte* ? Au sich rufen. Man hat den Eindruck, daß ein Duell,
Sfrxssjs «k S", . tamer oen Kulissen zwisckien tramaux uuv

i>' r zugunsten des ersteren sich entschied. Von dem Aus-
, h:sl Unterredung zivischen Briand und Caillaux hangt

^ Kabinettskriseab. Wenn Caillaux das Finanz¬
zehn r. Mium übernimmt, dürfte die Bildung des Kabinetts ge-

... t J Cm- Im anderen Falle traut man Briand d-.e Absicht
h-Grap-i Auftrag in die Hände des Präsidenten der Repu°
pesterM «̂ Uckzugebeti
ich iit ^
ndigkcit1^ Besuch des Königs von Spanien in ParlS.
aller M'1 Ms , 23. Juni . Der König von Spanien wird, wie die

Melden, wahrscheinlicham Samstag m Parw em-
Kli N' iin' M an einer SitzUW ^er Akademie der schonen Knuste

erÄfabtii Mmen , bk  ihn zu ihrem Ehrenmitglied ernannt hat.*• Ü' ■

ÄS As NO und Fern.

V . -- is, , .i i ” »is , °L - %
Schloßborn eingeweiht. Das Heim umfaß,

»r.-nmtierregeschoß die Küche, zwei Tagesränme und einen
Mm , im 1. Stock zwei Schlasraume zu

Verdacht g eg e n den Breslauer Täter.
Kaum hat sich die große Beunruhigung der Breslauer

Bevölkerung über den grauenhaften Kindermord gelegt, bei
dem zwei Geschwister in bestialischer Weise von einem bisher
unbekannten Täter abgeschlachtet worden sind, »da kommt auch
schon die Nachricht von einer neuen furchtbaren Mordtat.

In dem dicht bei dem schlesischen Badeort Kudowa in der
Grafschaft Glatz gelegenen Torf Sackisch wurde das 13jährige
Mädchen eines Lokomotivführers tot im Keller ausgefunden,
während der 17jährigc Sohn schwer verletzt und bewußtlos
im Bodenraum lag. Das Mädchen war durch Mcsscrsttche ge¬
tötet, der junge Mann war durch Schläge auf den Schädel
schwer verletzt.

Die örtlichen Behörden sind übereinstimmend der, Mei¬
nung, daß ein Zusammenhang zwischen diesem neu entdeckten
Verbrechen und dem Breslauer Kindermord bestehe. Hvffent
lich gelingt es den Polizewrganen bald, diese Bestie in
Menschengestalt zu fassen, bevor er weiteres Unheil anrichtct.

Die Deutsche Raiffeisenbank.
Der Bericht des letzten Geschäftsjahres

Der nunmehr vorliegende Geschäftsbericht der Deutschen
Raiffeisenbank gibt über die Verluste des Wahres 1ö2a,ft* ntiÄ Kpv  Kreditaewäbruug ent. nichtgenosseu-

'»i "«ui, nn 1. Stock zwei üu )ui|iuumv .. >■
putzend Botten tmd ein Führerzimmer. Daneben sin.
bch die Privatränmc des Herbergsvaters untergebracht.

iss.-, Wiesbaden. (Aus dem Z.u g e gestürzt .)
AZ der Station Eiserne Hand und Hahn-Wehen stürzteLrlOhyjrm rc: . ..» riftiivT;TVfcrtrf» nuS Vm All0. Dnvell Station kleine -yuuu uuu 'TV

<T iyC E . Brühl aus Oberlibbach aus dem Zug. ^ abe^ OClU Wvm ATmr' tnhrpnrl& 'Qe . . . ,
“rlüf • 0ci11 Mädchen der Arm abgefahren.
Li ,7 Akainz. (Ungeratene Söhne .) Ein Mjährigcr

ItarkTbc von seinem Sohn schwer mißhandelt. Er trug
L )El cff ^ tsichtsverletzungendavon, daß ihm ein Verband
,e* > worden mußte. Ferner mußte em Polizeiivachl-isi ..,d»w liegen einrn 90infn,ineit Wirtssohn auf der RhemstraszelltcvV Lücn  ntutue . tfeuuu TV - vT

bchJE8eu  einen 20jährigen Wirtssohn auf der Rhenistrago
@ ^ El ' bcv  seine Mutter schwer bedroht hatte Der siliigeL.|C9 glitt M- - .1,7 vov in dor Abwebr von.,-,s<iiv'k!>iri7 Mine sjmnei icymet uenw,;,

sofort den Beamten an, der in der Abwehr von
Ä Gebrauch machen mußte. Dabei erlitt der ,ungc

lem J u) eine Kopfverletzung.
(Landgemeindetag in M a i n z.) Am

iis? 'st findet hier die nächste Mitgliederversammlung des
^L «ar̂ omemdetagê stak̂ M ^ ^ ^ Frage des

-ststM ^ iudenunE 'si L»-")
jefö̂ | V* Ubl:

'gleichs iind die Erhaltung der
" erörtert werden soll.

,;r r , ,/ Jti»Tangen . (BoNicIgc  n e n A u t o n b e r f a h r e n.)
nil d.1̂ ' Aüdingen geriet der Spediteur List aus Hanau, an-

^ ^ â ^ hinaiissahren einen Stein unter sein Lastauto
en ^ unter die Räder. Er erlitt dabei so schwere Ver-

t»
beii'sij

' “ »un . uiv . muvvl . V„ L Hall > .! ' »

' Cr Iia(Ö UOd)  ^ incr  Einlicsernng ans Hanauer
bans starb.
ließen

Sie
y,'we. ucmiuiviiji *1*1*-' ^ , ■

E Ä .T ^liesilich fand man das Kind, das m die ^ aua)t;
SL jjl̂ nea Gärtners gefallen war . , Sofmi

^bungsvorfuche waren"« 8

m
iK-'l
:beit-

„iElsi' l
l-si'5‘Ti-

£
:$fc

h
Kit

achstuhlbran  d.) sin der
:i«».»v in oer scaisernuee ein Dachstuhlbrand. Feuer-

eine Abteilung der Reichswehr bekainpften..das
es sich weiter ausdehncn konnte. Ter Besitzere« :r. _ „„t fflvtmiv htm Ver-

S«-cirtu uv“- (Großer ., ,
% „»ssiond in der Kaiserallec ein
5t,

l* 6ft»,»"vv w lim weiter uuuvu, «»« » . . — ^7
'st von der Kriminalpolizei ans Grund von Ber-

aT c,Ucu  verhaftet worden.
yM  ij ' ' '(E i n K i n d

>as 21tjährige
in einer
'öchterchen

I a u chc g r ii b e
-uns 2U!jährige Lokyrcrcyen eines am y-ranz-

ted 1!: 5i, ^ hnhafteu Arbeiters war auf die Straße gegangen,
mf1’ !s ttit,r eIen- Nach einiger Zeit ivurdeu d,e Eltern über
e" » !iK 118e Ausbletbiin . ' <' *.77 «7,v in Mion . nach demnach dem

e Jo
angestellte

...... . .. erfolglos. Der Tod des
st b'nrch Ersticken bereits oingoirelen

niaiffeisenvant givt uver oic geringe nr»
insbesondere sich aus der Krediigewahruug an nichtgenosien-
schaftliche Kreise und atis einer itmsantzreichen Betätigung nn
Effektengeschäft ergeben haben, nur unzureichenden Ausschtuß.
Wie die Verwaltung schreibt, lasse sicĥ eme genaue ziffern¬
mäßige Feststellung dieser in hohem Maße bedauerlichen Ver¬
luste erst geben, wenn in ruhiger und geordneter Abwicklung
der nickiigenossenschaftlichcnVerbindlichkeiten die bestmogli,e
Verwertung der Sicherheiten dn.rchgeführt sei. .Der Wieder¬
aufbau der Genossenschaften machte aiich nn ^ erichüsahu
weitere Fortschritte. Die Zahl der ' der Deutschen Raiffeisen¬
bank angeschlossenen Spar - und Tarlchnstasscn-^ crcincn nnt
unbeschränkter Haftpflicht betrug Ende 192a 6104, wahren
zum gleichen Stichtage 2655 teils auf mibeschranlter, teit.' aus
beschränkter Haftpflicht gegründete Betriebsgenossenscya ten
vorhanden waren, so daß die Gesamtzahl der der Raiffeisei-
Organisationen angeschlossenen Genossenschaften betrag.
Zur Unterstützung des Wiederaufbaues, und Wr Forderung
genossenschaftlicher Interessen habe die Raiffeisenbank
Berichtsjahre Zuwendungen iit Hohe von in.gesam,
685 896 Rm. geleistet. ,r r t  t ■

Der Umsatz der Deutschen Raiffeisenbank auf einer « eite
des Hauptbuches b̂eziffert sich im Jahre .19-» auf u' -siM 'si
6 888 253 325 Rm. Die vier im Berichtsjahre von der Term
scheil Raiffeisenbank noch selbst betriebenen Warenabteilnngen,
die im neuen Jahre jedoch iit selbständige Warenanstalten in
der Form der eingetragenen Genossenschaft uMgewandekt wor
den sind, erzielten im Jahre 1925 einen Warenumsatz vor
47 038 747 Rm. Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Bilanz¬
summe der Raiffeisenbank von 206 705 62c, Rm. aus-
252 159 820 Rm. erhöht. .

Die im Berichtsjahr erzielten Zinsen, Provisionen usw.
zeigen gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang von 6 535 566
Rm . auf 5125 223 Rm. Dagegen zeigt der Bruttouberschuß
des Warengeschäfteseine Erhöhung von 438 874 Rm. t. V.
aus 1653 037 Rm. Die Beteiligungen erbrachten insgesamt
54 492 Rm. Abschreibungen wurden in Hohe von 1 099 5.H
(t V 292 401) Rm. vorgenommen.

In der auf den 31. Dezember 192n gezogenen Bilanz
zeigen die Debitoren einen außerordentlich starken Zuwachs.
SC « * in  HMn lmd MUS » . Rm ..
Außenstände der Warenabteilung nnt 6 510 297 Rm. (i. ^ .
beide Posten 154 212 267 Rm.) ausgewiesen NostroguMben
Bei Banken und Bankfirmen dagegen sind auf etwa d.e Ha u,
nämlich von 23 267 884 Rm. auf 11984v03 Rm. zurück-

Reorganisation des Berricbcs — im Berichtsjahr.sind
mehrere Geschäftsstellen der Bank und zahlreiche LagerlMser
der Warenabteilungen geschlossen worden, und «uch dex Betr
der Zentrale wurde auf eine neuzertlkche( iruridlage nn g I
— sei nunmehr durchgeführt.

ivcix

!M ^ '»stadt. (Rei .chswinzerkrcoll .) Hn oeu
' L °gen gelange» die vom Reich dem Volksstaat Hessen

Ht e sich swinzerkrcdi  t .) In deit
\ »■*y |Ptn u ’ ” MVUlJHIkll VIV vv lll iMvia , ' v I c t f
Sn für Darlehen an notleidende Weinbaiibetricbe

Mittel zur Ausschüttung. Wie im Vor,ahr werden
«N wieder zil 4 Prozent ab 1. Juli 1926 verzinslich

O wie Rückzahlung hat spätestens am 31. Dezember
P w et Wgeit. Auch für die durch Frostschaden m der
?^ Är 9- »ns 10. Mai d. Js . besonders stark betroffenen

Mtriebe konnte aus den Mitteln des Ncichswmzcr-m  J ct Bcbc konnte aus den Mitteln des Ncichswinzcr-
P dV ..kleine Rückstellt,ng erfolgen, ans der nach Ab-r >4, „r über NW h, rtir-mmhen Frostschaden bereits an¬

zivilisierter Nationen auf dem ganzen Erdenrund wurde
und die neugegründete Organisation des Noten Kreuzes
oerode in keinem Friedensprogramm . den Kraulen uno
Schwachen, den 'Notleidenden und Verunglückten zu d' enen
nnd Nt belken — eine ungemein jegensreiche Dangiea
„ntraltete Heute bestehen in Deutschland annahrend 7
Tausend Ver ! ine und Organisationen vom Roten Kreuz
mit einer Gesamt-Mitgliederzahl von über 1 MilUon.
Davon entfallen auf unsere Sanitätskolonnen und Sama¬
ritervereine fast 2>is Tausend Vereinigungen mit über
100 000 Mitglieder . Unter den Frauen -Organlsationen57 "KV «. i 'rs
1 h t̂ ckimestern chaften vom Roten iwreuz, ierziere
zählen in . « >Mutte,Häuser mit i 'L ' ammä iS

SÄSr Bäualm ». . Kludern K. u« e u d
Altersheime und andere jozinl -charitative Einriwinngen
und Anstalten . - Was unsere Samtatskolonnen Frauen^
vereine und Schwestern vom Roten Kreuz wahrend oes
Krieges gewirkt und geleistet haben . ist uns

un?erer^ K?ieger̂ geben? der das Wirken und die Hilfe des
Roten Kreuzes nicht am eigenen Leibe empfunden hatt

mmmm
b-ü »" ud°n E -,uud„-i, - B °»° und N - L zuuuch ^ fu-
>« ul - , und Kind -in.t ° « Ln '7 Ä lic Li - .°
ausgaben des Roten Kreuze^. vefon- ^ ^ ^ h^ ung und
der Sauglmgs - und Kmderfurs ß öer  Zugend-
Ernfchrankung der Steroncyrei , . ^ ünh !JlIters futs

S und Volks-Eanatorien . Fürsorge und Beratungs-

fi- ii- n « ich. ,̂ü5sL - WiLu °7 -k Wischen

»skfflSif isrÄ
Ausland und im Jnnland (während und „ ach dem Rherm
und Ruhrkampf ) viele viele Tausende durch das^ RoteKreni versorgt und betreut . ,fürwahr c i?.. . , . . .
vielgestaltetes Arbeitsfeld sozial-charitatwer Tätigkeit de^

wnnder 'ung "̂erfülwn 'mutz und der man  lerne Anerkennung

in seinen Kräften unterstützend und f erfüllen
d»b uns« d- u.s« °- Rotes Kreuz seine A»Ig° ben
kann, wie in der Vergangenheit, ü ' »
und Zukunft . „Edel sei der Mensch, hllsreick, uno gnr.

Lliklilrs.

Hochheim am lökain, den 24. ZUNi 1926.

St» tj tlp* tnwu Ituuny ----- - --
äStSLuJbet die vorliegenden Frostschaden bereits
iNtt t M̂ittelungen unverzinsliche Zsischuß-Darl
w werden können. Antnioe cink Berilcknchtigunc
ö » dieser Darlehen
ü^ iit, !UI  nicht einzureichen,

an-
^,--s-/»o Darlehen

Anträge ans Berücksichtigung bei
sind vorerst bei. den aml-

nicht einzureichen, da die über die Antrag-
R°"derllchen Anordnungen erst nach Abschluß der

" iveV^ udenfeststellunacn, die amtlicherseits vorgenom-
>l°̂ ^" '"' erfolgen können.
tzr Knnstadt.
^ P .7 dies' '

bie"v l,iaot- (Berfas su ngsfc , cx i n Hessen .,
2 ^ de?? ^ °hrige Verfassungsfe.er in deit Schulen gilt
E dem für das Bildungswesen bekanttt: Eine An-
!!> 'erü" °ht die Anordnung, daß an allen .Schulen deren
Ik'Mt, nach dem 11. August endigen, die Verfassungs-

'silick̂ rrsten Schtilwoche abgchalteu wird ilttd der ganze." Mn To— »— o,-:-,.. —Kkmn
sinksurt

wge der Feier atisfällt
a. M. (Ei ii b r u ch ins S chu in a it m

^ In Rn77 der" letzten Nachte drangen Einbrecher
" mehv Crobc  des Schumann-Theaters ein lind entwen-/ ^ 'rere weuhoNo cKoi-dei-nbestücke.i wertvolle Garderobestücke

IM ' «n7 ltt a. M. (N e n e g r o ß c u n t e r schI a g u » 8
\ Lj  I u 11 n. Bk) Der Geschäftsführer der Arbeiter-
" ' vyg Dsii. b. H. in .Frankfurt a. M-, Langgemach, hat

^ Mark aus der Kasse seiner Gesellschaft un.tcr-
"d für sich verwandt. Langgemach war frühervlV ttr Unbk lix .. . . ..

%n 8anbrat Ul Vn' fficilbutfl " und ' feit einigen
%7S rsn,°°i°ldeter Stadtrat beim Frankfurter Magistrat

er niederqelegt. hnt

t Die Stadtverordnete, tsitzung vom Mittwoch . 23. Juni

" ° 7 WLKk ' MW » « u. ° --„ .u- -!° « -"

“ “'( “ "Jäcijlicfiuns oi, da- Urteil SBe. ufun » ein-

P °i.- u

Borls,ge der'Rechn5gspcälung der Jahrgänge 1920,

Stadtrechner Entlastung erter ^  Rechnungsprü-
fu»Ä¥ 7 &Ä . « « K- » -"- » wir» » ---
Otto Bastmg sewahlt . Besichtigung des Elisabethen-

Es kalgen J 11 ejuer  außerordentlichen Kas-
krankenhauses Vekanntgave Umstellung des Elektri-

licht bringen nur in nächster Rümmer .,

l Weinversteigerung . Am MUtwoch, . ^ on
fand in der Liedertafel in Mainz eine V s g .
Meinen des Domdechanten Vernenschê 0l - ■
heim und Kander'sches Me-ngut,Erben
Besitz voil Geh. Kommerzienrat Stefan - ^
statt Das Ergebnis war solgo'E ^ AlVZma lM Rin
Halbstück) Eau -Bischofsheimem 24e K l b ^ sw.

24er Stein 590, Sommerheil 690 Ranchloch 700 D0M̂
dechanei 810 — 25er Neuberg 7| °; ^ ê f ()0 Steinern
Haus 720, Steinern Ätcuj 700, ®oubft ^ 750>
Äxeuä 700 720, Daubhaus ^^ ' Mummhans 760, 800, Kohl-

Sommerheil 740. 810, ReUvmg ^Nauch loch 1110, Dom-

5 Smm57S" a |i77 ? äSSSV3 .l0, ®. ,nW4 «,t,i3 .70

«D tzcim. er niederqelegt. Die Arbeiterherbergc hat
V >iN °wach, der sehr ausschweifend und über seine

% . ,lC lebte , Anzeige bei der Staatsnnwaltichaft

Kl « LZ Sä 1 «blickt, so muß mair staun , Stifter, der Schweizer
der Rote Krenz-Eeöanke de» |ui .ßIg (i()ĥren
Menschenfreund Hary Dum hinaustrug,

WuA 'f- ßi- und (rin-rh- ib -« --f 3cir « « Ut

_ . r „ Stabt rüstet sich, um nächsten
r— Sangerfest . Unser . großes Gefangssest

Sonntag und die folgenden ^ . Liederkranz ", aus
mütöig ( . Mn. ®?' ®Ä ° „oSeÄ « “ t, - i°-I
dem die „Sangerverelntgung he vo 8 g ^ ..Kritik - und
fein 60. Stiftungsfest . Allt dems ven^ sr̂ ll)00
Liedertag " verbunden , zu dem ^ Kritiksingen
Sängern ihr Erscheinen zug «gt haben . Bas ^ J Jöer
findet statt am Sonntag von - en  Festplatze am
Festhalle , die auf bem i ) Bemerkt wird , daß ein „Ori-
Stadtwerher errichtet wird . Ausschank gelangt , der
ginal Hochheimer Raturwelb jum juw » ^ rfte.
ob (einer feilte ben ' j J , die (inanji.
Sic Berem - ieiimrg trat Som  K ' ^ u aus d-r- Rindest,
eilen Anforderungen an die F ! { Einwohnerschaft
maß beschrankt bletben . ^ Strüßenschmnck und Beflag-wird ergebenst ersucht, durch ^ kain- und Wein¬
gen der Hauser unserer ge _ Der Gesangverein
stadt ein festliches Gepräge zu g Mitgliedern
„Liederkranz " wurde xm cr , bereits im
gegründet . Er wuchs und . . ^ Tage vor der
Kriegsjahre 1870, und äj““ n^ 1)C’ begehen konnte.
Mobilmachung , seine erste aay 11 « 1 Zahn der

ISf tt 'nWeWteite » b- . -u- . .



Auch versah Pt längere Jahre hindurch die Obliegenhei-
teneines Kirchenchors . Im Jahre 1924 erfolgte die Gründung
der „ Sängervereinigung " , in der der „ Liederkranz " mit
seinen sämtlichen Mitgliedern aufging . Auch dieser Ver¬
ein steht unter seinem wackeren Dirigenten , Herrn Musik¬
direktor Heinrich Langen -Mainz , auf der Höhe der Zeit,
wofür die Errinerung des ersten Preises auf dem Eesangs-
wettstreit zu Bischofsheim im vorigen Jahre Zeugnis
ablegt . Möge dem Feste eine günstige Witterung be-
schieden sein;

Spielvereinigung 07 1. — F . C. Ostrich 1. 8 :3, Spielvgg.
07 2.— Sportfreunde Mainz 2. 8 : 3. Zahlreiche Zuschauer
umsüumten am vergangenen Sonntag den Sportplatz am
Weiher und waren Zeuge , wie die Mannschaften der
Spielvereinigung gegen beachtenswerte Gegner klare Siege
erfochten . Siege , die vor allem ein gerechtes Bild von
der derzeitigen Stärke derSpielvereinigung ' sStürmerreihen
geben , während man mit den Leistungen der beiden
Hintermannschaften nicht gerade einverstanden sein konnte.
Beide Mannschaften litten sehr unter der gänzlich ver¬
fehlten Aufstellung einzelner Spieler , was bei einem
Spielausschuß , der doch die Fähigkeiten der einzelnen
Leute kennt , nicht Vorkommen sollte . Ausgerechnet den
besten Hochheimer Stürmer stellte man in die Läuferreihe.
Trotz der hohen Siege zeigten sich in dem Hochheimer
Verteidigungssystem offensichtliche Mängel , die bei einem
Spiel gegen A -klassige Gegner verhängnisvoll werden
können . Um gerecht zu sein , mutz man erwähnen , datz
die Sportfreunde Mainz nur 8 Mann auf dem Platze
hatten und datz diese 8 Mann den Hochheimern in punkto
Technik und Ballbehandlung überlegen waren . Trotzdem
war der Sieg der sehr eifrig spielenden , jungen Hochheimer
Spieler verdient und entsprach dem Spielverlauf . Das
Spiel der ersten Mannschaft brachte insofern eine Über¬
raschung , als sich die Hochheimer Deckung beim Stande
von 5 : 0 zweimal von dem um eine Klaffe schwächeren
Gegner schlagen ließ . Zum Schluß konnten die Rhein-
gauer sogar noch ein drittes Tor aufholen . Wenn
auch dem Gegner für sein faires , offenes und aufopferndes
Spiel diese Erfolge voll zu gönnen waren , so konnten sie
doch nur fallen , weil die Hochheimer Deckungsleute sich
untereinander wieder einmal garnicht verstanden . Während
der nun einsetzenden Sperrzeit mutz es die vornehmste
Aufgabe des Spielauschuffes und auch der einzelnen Spieler
sein , hierin Wandel zu schaffen.

# Ein Kunstblatt für Glückwunschtelegramme . Wie
ein Mainzer Blatt erfährt , führt die Reichspost voraussicht¬
lich am 1. Oktober zunächst versuchsweise einen künstlerisch
ausgeführten Vordruck für ankvmmende Glückwunschtele¬
gramme ein . Sie werden den Enipfängeru uugefaltet und
per Briefumschlag ni Geburtstagen , Einsegnungen , Hoch¬
zeiten und sonstigen Festlichkeiten zugestellt . Die Verwendung
dieses Vordrucks kann vom Auflieferer bei der Aufgabe und
vom Empfänger bei der Zustcllanstalt beantragt werden . Der
Aufgeber hat vor die Anschrift den gebührenpflichtigen Ver¬
merk „ Lx" zu setzen. Er kann auch bei dringenden Tele¬
grammen und bei Brieftelegrammen angewandt werden . Für
den Vordruck wird ein Zuschlag von einer Mark erhoben.
„Lx " -Telegramme werden nach der Ausnahme auf das
Schmuckblatt umgeschrieben , in erster Linie handschriftlich,
wo so eine saubere und gute Ausführung nicht möglich ist,
auch mit der Schreibmaschine.

G Elfte Bundesversammlung des Rcichsbundes Deutscher
Techniker ^ Der Reichsbund Deutscher Techniker hält vom
24 . bis 27 . Juni in Dresden seine elfte Bundesversammlung
ab . In der Aula der Technischen Hochs 'wl werden Land¬
tagsabgeordneter Bergwerksdirektor Dipl .-Jng . Lippe über
-Äraunkoblentvirtickmft Mitteldeutickland"

Todes -Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach schwerem

Leiden wohl versehen mit dem hl . Sterbesakra¬

mente mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater u . Onkel , Herr

Johann Lefevre
im Alter von 63 Jahren.

Frau
Die trauernden Hinterbliebenen

Marg . Lefevre Wwe . und Kinder.

Hochheim , den 23 . Juni 1926.

8
8
8
8

Bie Beerdigung findet Freilag , den 25 . vormittags
12 Uhr vom Sterbehaus Marzelstr . 10 statt . Das I.
Seelenamt findet Samstag , 26 . Juni voim 6 .30 Uhr statt.

Wien über „ Die Wiedergeburt des Abendlandes aus dem
Geiste der Technik " und Zivil -Jng . Brandt über „ Neuzeit¬
liche Dampfwirtschaft " sprechen.

# Reisen zu deutschen Kriegergräbern in Frankreich.
Das Mitteleuropäische Reisebüro hat sich in Gemeinschaft
mit dem Volksbund deutscher Kriegergräberfürsorge mit
Erfolg für eine Beseitigung der bisher dem Besuch deutscher
Kriegergräber in Frankreich entgegcustehendcn Schwierig¬
keiten verwandt . Mit bcu französischen zuständigen Stellen
wurden Vereinbarungen getroffen , nach denen den Ein¬
reisenden deutschsprechende Vertrauensmänner gestellt wer¬
den , die sie am Bahnhof empfangen . Zum Besuch des Fried¬
hofs werden Autos zur Verfügung gestellt . Eine solche Reise
ist nach einer Mitteilung des Mitteleuropäischen Reisebüros
schon für einen mäßigen Preis möglich . Man kann z. B.
einen Friedhof , der etwa 20 Km . von St . Quentin entfernt
ist, von Köln aus in viertägiger Reise ( in Deutschland dritter
Klasse , in Belgien und Frankreich zweiter Klasse ) eiuschließ - .
lich Unterkunft , Verpflegung , Autofahrten , Beistand eines
Dolmetschers und aller Nebenausgaben zum Preise von
80 Mark besuchen . Für zwei oder mehr Personen ermäßigt
sich der Preis auf 70 Mark pro Person . Dazu treten ledig¬
lich die Kosten für das Visum.

Der Pilot Lauge von der Lust -Hansa legte vor einigen
S .agen die Strecke von Königsberg nach Danzig trotz ungün-
st'ger Witterung in 40 Minuten zurück und von Danzig stach
Berun in 2 Stunden 5, Minuten . So konnten die Fahrgäste,
die das Flugzeug in Moskau bestiegen hatten und ebenso die
Post in 8 Stunden das Ziel erreichen . Die in Moskau auf-
gegebene Post konnte uocg am gleichen Taae tu Berlin den
Empfängern zugestellt werden.

Gerichtliches.
- Begnadigt . Der Raubmörder Pesch , der wegen

des am 24 . Dezember 1925 im Köln — Krefelder Zuge
ait einem Major begangenen Raubmordes vom Kölner
Schwurgericht zum Tode verurteilt worden war , ist von der
Obersten Justizbehörde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigt worden ..

(ö) Der tödliche Schutz auf den Vater . Das Große Jugend-
4 -- " ‘ . . Dchülgerrchl rn Mainz verhandelte gegen den 15jährigen Schüler

Hans Losch, der seinen Vater , den Eisenbahrwberinspektor Emil
Lösch, durch einen Schuß getötet hatte . Der Vater wollte seinen
vvhn wegen Ungehorsams züchtigen . Der Junge setzte sich zur
Wehr , holte einen Revolver aus der Tasche , den er seinem
>8atcr durch Erbrechen der Schublade entwendet hatte , und gab
einen Schuß auf den Vater ab , der diesen so unglücklich traf,
»aß er verstarb . Das Gericht verurteilte den Losch zu eineni
oahr Gefängnis mit fünfjährigem Strafaufschub und zu

nzeitlicher F " " 'zwischenzeitlicher Fürsorgeerziehung.

Kunden-
Kreis j

y

wird größer durch öfteres
Inserieren in dieser Zeitung!

"HM"

-chi A-<4, Danksagung
<4  Für die uns anlässlich unserer Silberhochzeit sei-

tens der Nachbarschaft und des Bekanntenkreises zu-
teilgewordenen Aufmerksamkeiten sagen wir aufdie-

<4  sem Wege

fr

herzlichen Dank-
fr
fr

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Gerwin für die uns
so liebreich gespendeten Worte , der Jahreski ' sse
1880 und 1876 und dem Gesangverein „ Conkordia " .

fr

Paul Domer und Frau , gcb . Andtae
Hochheim a . M ., den 23 . Juni 1926.

Allbekannte Firma der Nähmaschinen - u . Fahrrad¬
branche sucht fleißigen

! Vertreter
bei großen Verdienstmöglichketten für Hochheim und
Umgebung . — Angebote erbeten an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter L 150

Zwangsbemeigermg.
Am Freitag , den 25 . Juni 1926 vormittags 10 Uhr

versteigere ich im „Frankfurter Hof " in Hochheim

i Hobelbank und versck . 5cbrelnerbandwerk82euge
öffentlich, zwangsweise , meistbietend gegen Barzahlung

Beck, Obergerichtsvollzieher
in Hochheim a . M.

MliA MmniiiMftaofn der Stad!X
Nach Mitteilung des Kreisausfchuffes in

ist die Telefonnummer . des Landratsamtes
nach Schluß der Dienststunden 7908.

Hochheim a . M ., den 22 . Juni 1926.
Der Bürgermeister : ArF

Betrifft : Wahl der Elternbeiräte.
Gemäß den Vorschriften für die Wahl der E

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

.8 .
9.

räte werden nachstehende Kandidatenlisten
öffentlichen Kenntnis gebracht!

1? Liste Josef Krämer.
Josef Krämer , Maurer,
Katharina Pfaff , Ehefrau,
Heinrich Kraus , Wegewärter,
Franz Spengler , Tüncher,
Leonhardt Stuppi , Arbeiter,
Karl Winter , Mälzer,
Johann Kleinmann , Arbeiter,
Friedrich Treber , Schreiner,

.. . Valentin Christoph Treber , Arbeiter,
10 . Heinrich Trimborn , Gießer,
11 . Maria Kraus , Ehefrau,
12 . Adam Pfaff , Hilfsschlosser.

2. Liste Johann Velten.
1 . Johann Velten , Ingenieur,
2.  Friedrich Bachem , Fabrikant,
3 . Katharina Ruelius , Ehefrau,

Tobias Siegfried , Packmeister,
Johann Velten v . Landwirt,
Jakob Weiß , Küfer,
Heinrich Metzler , Küfer,
Jakob Alles , Sektarbeiter,
Christine Marx , Ehefrau,
Anna Treber , Ehefrau,

Wfeiat
Telefo

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Der Re

Mirz
^glaubi,

f .D-r Rei
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si ? b' .»du„« At
L ' ,c,> >v
" °"°bsindun

liehet ddict
«Ubiitaf® da«

'°"°n ei
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11 . Friedrich Lehmkünler , Postschaffner
12 . Martin Mohr , Küfer,
13 . Anna Ramm , Witwe,
14 . Johann Hück , Winzer,
15 . Heinrich Wiegand , Tüncher.

3. Liste August Krepp.
1. August Krepp . Küfer,
2 . Wilhelm Fischte , Verwalter,
3 . Pautine Grieß , Ehefrau,
4 . Adam Schaulinski , Vahnhofvorsteher,
5 . Pauline Bock , Ehefrau,
6 . Heinrich Grieß , Bahnbeamter,
7.  Katharina Krepp , Ehefrau,
8 . Georg Jung , Arbeiter,
9 . Wilhelm Kramer , Justizinspektor,

10 . Heinrich Mitternacht , Justizwachtmeister
12 . Maria Fritz , Ehefrau,
12 . Karl Hermstedt , Eisenbahnsekretär,
13 . Oskar Koschorreck , mag . sekr.
14 . Friedrich Hardieck , Wasserbauinspektor
15 . Elisabeth Koschorreck , Ehefrau . .

Die Wahl findet am Sonntag , den 27 . Juni K  3) le
c katholischen VereinsharA % i9Un

Die mW

sR 'S>» P
^teffcii

iijjev. t£l11 ho
' lwei

' Hafen c
Tage

\jitt ett
»Uf i)((

der Kleinkinderschule der katholischen
schaft in der Wilhelmstraße statt.
in der Zeit vn 7 bis 12 Uhr vormittags.

Anschließend an den Wahlgang findet eine idjW*VVIt| UJUV [)UU . VIIl VUl -ct .Wll)ltJU IllJ (tllUCt vlllt - t| Qk,
Versammlung statt , in welcher das Wahlergebnis, ., ■eSÄ'stellt wird , wozu die Interessenten eingeladen

Hochheim a . M ., den 21 . Juni 1926.
Der Wahlvorstand : Koschorreck , gt

- ÄÄ

!m !jMiiideMhMli .U^
Die verehrten Vkitglieder werden gebeten sich

Festlichkeiten der „ Sängervereinigung " zahlreich
teiligen . Zusammenkunft Samstag Abend 8 ll.y
Sonntag Nachmittag 1 Uhr ini Vereinslokal „ Ka ' .si

Der Vor"

kekannkmacbnng.
Im Aufträge des Konkursverwalters Herrn

pd
anwalt Bäcker in Höchst a . M .. versteigere ' ich
abend , den 26 . Juni vorm . 9.30 Uhr zu W l\,
m der „ eronberger Mühle, " die zur KolstlN
Hattemer gehörigen Gegenstände wie:

er . 136 £ tr Trockenfcbmljel , 45 Sack
Ro 00 enklefe , Palinkudfjen , Mehl , minclerw . Meh>

fein.

tz« ,
kS >

i

8S
Kleiefädte,

l Hobelbank. 3 Sackkarren und ander?
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Höchst a . M ., den 21 . Juni 1926.

Obergerichtsvollzieher in Hör

Zu« SiiiiprM: Gelegrnheil^
Sechs elegante seidene Tanzkleidcr . Fabrikneu»

billig einzeln oder auch geschlossen zu verkaufe "'
in der Geschäftsstelle Atassenheimerstraße 25.

Prima

î olzrecbcn
gew . Holz , doppelt , per Stück
1.— und 1.20 Mk. empfiehlt

Z. Ch. Gallo mm.

üütt 125tt, . . «nt* .
Es macht rcNy ;

wässerigen Massen auf u3 ’’
Kruscheo -Salz treibt d*e

ins dem  Körper bersus-
Kruscheo -Salz von 8r '̂ t'
das körperliche Normale^

frischt das ganze *nD/;i3S'
Mark 3. - br° 0

Hmls - Rpothckc in
von Friedrich

3°tb' ein.
,ßn ü

siedet
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